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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leser, 
gläubige Menschen haben die Hoffnung, dass 
unsere Welt einen Sinn hat. Für Christen hängt 
dieser Sinn ganz wesent-
lich vom Leben und Ster-
ben einer einzigen Person 
ab: Jesus von Nazareth. 
Er hat unsere Wirklichkeit 
durch die Art, wie er ge-
lebt, geliebt und gelitten 
hat, so beeinflusst, dass 
seitdem keiner an ihm 
vorbei kommt. Allerdings, 
am Kreuz Jesu Christi 
scheiden sich die Geister. 
Ob wir nun zu denen ge-
hören, für die das Kreuz 
ein positiver Störfaktor ist 
oder ob wir es eher als 
ärgerlich, anstößig und im 
negativen Sinn störend 
empfinden, ist die Frage.  
In einer Zeitschrift stieß ich auf die Schilderung 
drei kleiner Begebenheiten. Die Fluggesell-
schaft „British Airways“ hat vor einiger Zeit eine 
Mitarbeiterin am Ticketschalter suspendiert, 
weil sie über ihrer Uniform ein kleines Silber-
kreuz trug und sich geweigert hat, dieses abzu-
nehmen. 
In einem Schreiben eines Tourismusdirektors 
aus Vorarlberg, das an dreihundert Hoteliers 
gerichtet war, wurde folgende Verhaltensregel 
empfohlen, um die Gäste zufrieden zu stellen: 
„Vermeiden Sie möglichst religiöse Symbole. 
Es gibt eine Vielzahl von Religionen. Religion 
ist etwas sehr Persönliches. Nicht einmal die 
Hälfte unserer Gäste ist katholisch. Ein Kreuz 
befremdet womöglich einen Gast.“ 
Das Landgericht Trier hat sich im November 
2006 nach einer Renovierung entschlossen in 
sechs Gerichtssälen keine Kruzifixe mehr auf-
zuhängen. Der Präsident des Landgerichtes 
begründete dies so, dass die Justiz zu weltan-

schaulicher Neutralität verpflichtet sei, und 
wies darauf hin, dass ohnehin nicht mehr für 
jeden Sitzungssaal ein Kreuz zur Verfügung 
stände. 

Am Kreuz scheiden sich 
die Geister! Drei unter-
schiedliche Situationen und 
doch in allem ein Tenor: 
Das Kreuz bietet Anstoß. 
Es ist so etwas wie ein 
Störfaktor, und mancher 
würde es gerne verbannen 
aus der Öffentlichkeit, nur 
um nicht herausgefordert 
zu werden.  
Wir gehen in diesen Wo-
chen auf Ostern zu. In 
dieser Zeit tritt uns das 
Leiden und Sterben Jesu 
besonders vor Augen und 
damit auch sein Kreuz. Am 
Kreuz lässt es sich nicht so 

einfach vorbeigehen, wir müssen in irgendeiner 
Weise reagieren auf das, was dort geschehen 
ist. 
Ich denke an Paulus und seine Meinung über 
das Kreuz. Im 1. Korintherbrief (1, 23-24) sagt 
der Apostel: “Es ist für die einen ein Ärgernis, 
für die anderen eine Torheit, uns aber ist es 
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.“ 
Viele von denen, für die das Kreuz eine Torheit 
und ein Ärgernis ist, scheuen sich nicht, das 
auch laut zum Ausdruck zu bringen und biswei-
len die Entfernung religiöser Symbole aus öf-
fentlichen Räumen zu fordern. Ich frage mich, 
wie ist das mit uns? Nehmen wir die Herausfor-
derung des Kreuzes an? Schweigen wir nicht 
manchmal dort, wo wir unsere Stimme erheben 
sollten, um zu bezeugen, dass uns das Kreuz 
Kraft und Weisheit Gottes ist? Wirken wir als 
Christen nicht oftmals viel zu defensiv in die 
Gesellschaft hinein? 
Das Kreuz ist der Ort, wo Gott ein Zeichen der 
Versöhnung und der Hoffnung aufgerichtet hat. 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  

Es steht dafür, dass einer bereit war, konse-
quent zu lieben, obwohl die Menschen diese, 
seine Liebe zurückwiesen, sie mit Füßen getre-
ten und zu Tode gebracht haben. Das Kreuz ist 
das Unterpfand dafür, dass nichts die Macht hat, 
uns der Liebe Gottes zu entreißen, und auch wir 
in seiner Kraft einst den Tod überwinden wer-
den. 
Das Kreuz können wir nicht so einfach ignorie-
ren, es fordert uns als Christen heraus. Das 
Kreuz stört uns in unserer Unversöhnlichkeit 
und ruft zur Versöhnung. Das Kreuz ist Anstoß 
in unserer Lieblosigkeit und ruft in Erinnerung, 
dass es uns von unserem Herrn geboten ist, 
selbst unsere Feinde zu lieben. Die Freundeslie-
be ist nichts Besonderes, und die Liebe zu den 
Menschen, die uns ohnehin zugetan sind. Für 
seine Peiniger betet Jesus am Kreuz: ,,Vater, 
vergib ihnen, dann sie wissen nicht, was sie 
tun.“ 
Sicher, das Kreuz ist auch ein Ort, wo uns die 
Liebe Gottes wie nirgends sonst nahe kommt, 
weil es uns sagt, dass Gott für uns ist, uns gnä-
dig ist. Und darüber bin ich froh, denn d.h. ich 
darf zum Kreuz kommen, mit all meiner Schuld 
und all meinem Versagen, mit dem Leid, den 
Schmerzen und den Nöten des Lebens. Und 
dort begegnet mir Christus als der vergebende, 
heilende und befreiende Heiland.  
Im Kreuz ist für uns „Gottes Kraft und Gottes 
Weisheit“. Wir sollten davon nicht schweigen! 
Ich möchte dieser guten Botschaft meine Stim-

me geben und von ihr immer wieder Zeugnis 
ablegen. Ob Sie sich einladen lassen, Gleiches 
zu tun?  
Wir können am Kreuz Anstoß nehmen, es kann 
für uns aber auch zur Kraft unseres Lebens 
werden. Ich wünsche Ihnen diese Erfahrung für 
die Passions- und Osterzeit, aber auch sonst in 
Ihrem Alltag als Christ!  
 
Herzlichst   
Ihre  
 

Pfrn. Brigitte Fietz 
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG   

„Ökumene ist Freundschaft und gemeinsames 
Gebet.“  Was der Präsident des Päpstlichen 
Rates für die Einheit der Christen gesagt hat, 
stimmt. Freundschaft und gemeinsames Gebet 
sind auch hier bei uns in Laim die beiden Moto-
ren der Ökumene. Die regelmäßigen ökumeni-
schen Begegnungen der Laimer Seelsorger sind 
von Freundschaft und einer Atmosphäre des 
Miteinanders geprägt. Wir freuen uns, wenn wir 
uns treffen. Nicht nur bei Sitzungen und Gottes-
diensten, auch auf der Straße, beim Einkaufen  
oder vor dem Eingang eines Kindergartens. 
Wir wissen: was uns verbindet, ist unsere ge-
meinsame Liebe zu Jesus Christus und die 

Freude ihm im Gebet zu begeg-
nen. So gibt es kein Treffen, bei 
dem wir nicht miteinander beten. 
Dieses schlichte und selbstver-
ständliche Teilen unseres Glau-
bens ist das Herz unserer Ver-
bundenheit. Eine Verbundenheit, 
die es auch erlaubt, miteinander 
über Verschiedenheiten und 
Unterschiede zu diskutieren. 
Was uns verbindet, ist stärker, 
als was uns trennt. 
Auf dieser Basis ist vieles inzwi-
schen selbstverständlich gewor-
den. Ökumenische Schulgottes-
dienste, ökumenische Trauerbe-
gleitungsgruppe, ökumenische 
Zusammenarbeit bei der Seel-
sorge in den Seniorenheimen, 
das ökumenische Osterfeuer am 
frühen Morgen des Ostersonnta-
ges. 
Ein besonderer Höhepunkt ist für 
uns in jedem  Jahr „Licht in der 
Nacht“, unser Open Air Gottes-
dienst auf dem Laimer Anger. 
Am Anfang stand ein einfacher 
Gedanke: „Warum uns immer 
die Köpfe anrennen an Dingen, 
die ökumenisch leider noch nicht 

möglich sind? Überlegen wir doch, was uns 
miteinander Freude macht und uns begeistert.“  
So entstand das Konzept. Am Anfang ein Gos-
pelkonzert: Lieder mit christlicher Botschaft in 
moderner, ansprechender Form. Und dann be-
ten wir miteinander für unseren Stadtteil. Je 
nach Wetter kommen um die 300 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Im Dunkel der hereinbre-
chenden Nacht entzünden wir Kerzen für die 
Menschen, mit denen wir in Laim zusammen 
leben und arbeiten. Gemeinsam beten wir um 
Segen für alle. Ein Anliegen, das uns zu tiefst 
verbindet. 
Unser nächstes „Licht in der Nacht“ wird im 
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAGÖKUMENISCHER KIRCHENTAG  

Rahmen des ökumenischen Kirchentages statt-
finden und zugleich als ein Auftakt zur Laimer 

Stadtteilwoche. 
Im Stadtteilwo-
chen-Festzelt 
auf dem Laimer 
Anger singen 
am Donners-
tag, den 13. 
Mai um 20.00 
Uhr die Gospel-
sterne unter 
Leitung von Eric 
Bond. Dieser 
großartige Chor 
lässt uns ein-

tauchen in eine 
frohe Atmosphäre des Miteinanders und des 
Gebets. 
Vielleicht sind Sie mit dabei! Ökumene lebt von 
der Vielfalt der Begegnungen und des Miteinan-
ders. Ökumene wächst, wenn nicht nur wir Seel-
sorger uns immer besser kennen lernen. Öku-
mene blüht, wenn wir uns zur gemeinsamen 
Quelle unseres Glaubens begeben und in Chris-
tus eine Einheit verspüren, die über alles 
menschliche Bestreben und Denken hinaus 
wirksam ist. So kann in der Gemeinschaft der  
gemeinsam im Gebet vor dem Herrn Versam-
melten eine neue Einheit wachsen und aufblü-
hen. 
Und das ist dringend geboten. Angesichts der 
Situation in unserem Land, in dem viele Men-
schen nicht mehr einer Kirche angehören und 
auch Menschen anderer Religionen präsent 
sind, bedarf es einer spürbaren Gemeinschaft 
der Christen, die auch nach außen überzeu-
gend, echt und begeisternd wirkt. Viele Men-
schen in unserer Zeit können die unterschiedli-
che Konfessionalität nicht mehr nachvollziehen. 
Das Streben nach der sichtbaren Einheit der 
Kirchen ist unerlässlich. Dabei gilt es auch, sich 
und die eigene Kirche immer wieder zu hinterfra-
gen. Unsere beiden Kirchen stehen zu dem 

Grundsatz: ecclesia semper reformanda. Die 
Kirche ist immer wieder neu zu reformieren. Und 
das gilt eben für alle Christen. Von daher bedarf 
es auch einer gewissen Sensibilität dessen, wie 
man auf den jeweils anderen wirkt in seinem 
Verhalten und seinen Äußerungen. Wenn sich 
dieser Tage Kardinal Kasper enttäuscht zeigt 
von  der EKD-Ratsvorsitzenden Bischöfin Käß-
mann, die sich von Papst Benedikt nichts erwar-
tet, dann ist dies nachvollziehbar, sieht er doch 
die Bemühun-
gen des Paps-
tes um die Ein-
heit der Chris-
ten. Umgekehrt 
mag manche 
gespürte Zu-
rückhaltung 
gegenüber 
evangelischen 
Christen gerade 
auch die Hal-
tung von Bi-
schöfin Käßmann geprägt haben. 
Dieses Beispiel aus den oberen Etagen der 
Kirchen zeigt uns, dass auch in der Ökumene 
vor Ort Sensibilität eine große Rolle spielen 
muss. Nur wenn wir immer wieder bereit sind, 
die andere Seite verstehen zu wollen, können 
wir von einander lernen und tiefer zusammen-
wachsen. Dann kann sich auch manches vor-
weg zeigen, was auf der großen Ebene der 
Ökumene sich erst durch das Leben im Kleinen 
entwickeln muss. 
Das Ziel der Ökumene sollte der Schritt sein, 
dass wir Christen von einem ökumenischen 
Denken und Dialog hin zur einen Christenheit 
finden. Das gemeinsame Gebet ist dazu Grund-
nahrung für eine immer mehr wachsende Ein-
heit. 

Pfr. Carsten Klingenberg, Evang.-Luth. Paul-
Gerhardt-Kirche, Ökumenebeauftragter des 

Evang.-Luth. Prodekanats München-West 
Pfr. Willi Huber, Kath. Pfarrei  St. Ulrich 

Pfr. Willi Huber 

Pfr. Carsten Klingenberg 
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG --  PROGRAMMPROGRAMM  
Als Paul-Gerhardt-Kirche beteiligen wir uns mit einigen Gottesdiensten und Veranstaltungen am 
Zweiten Ökumenischen Kirchentag, der vom 12. – 16. Mai in München stattfindet. Neben bewährten 
Veranstaltungen wie dem „Nachtlicht-Gottesdienst“ auf dem Laimer Anger laden wir insbesondere zu 
einer Begegnung mit „Messianischen Juden“ ein, das sind Juden, die als Jesus als Messias glauben 
(siehe dazu den Artikel auf Seite 8). 
 
Im Zentrum stehen drei Gottesdienste:  
 
Donnerstag, 13. Mai 2010 (Christi Himmelfahrt), 9.30-10.45 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche 
 
Prediger: Eitan Shishkoff, Messianischer Rabbi aus Haifa/Israel  
Musikalische Gestaltung: Lobpreisgruppe Josaphat, 
Leitung: Pfarrerin Brigitte Fietz 
 
Donnerstag, 13. Mai 2010 (Christi Himmelfahrt), 20.00-22.00 Uhr  
Festzelt auf dem Laimer Anger (im Vorfeld der Laimer Stadtteilwoche) 
Nachtlicht-Gottesdienst  
 
Musikalische Gestaltung: „Gospelsterne“ unter 
Leitung von Eric Bond 
 
Dieser Abend wird gemeinsam mit den katholi-
schen Pfarrgemeinden in Laim und der Agape-
Gemeinschaft getragen. Nach dem Konzert 
der Gospelsterne, die schon beim ZDF-
Fernsehgottesdienst in unserer Kirche aufge-
treten sind, laden wir zum ökumenischen Ge-
bet für Laim und unsere Stadt ein. 
Leitung: Pfarrer Carsten Klingenberg und Pfarrer Georg Neumaier, Pfarrei Zwölf Apostel 
 
 
 
Samstag, 15. Mai 2010, 18.00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche 
 
Predigt: Dr. Günther Beckstein Vizepräses der EKD-Synode,  
Ministerpräsident a.D., Nürnberg 
 
Musikalische Gestaltung: Paul-Gerhardt-Chor,  
Leitung: Ilse Krüger-Kreile 
Leitung: Pfarrer Carsten Klingenberg 
 
 

Dr. Günther Beckstein 
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG --  PROGRAMMPROGRAMM  

Familie – was ist sie uns heute noch wert? 
 
Donnerstag, 13. Mai, 14 – 15.30 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche 
Mit ihren Büchern „Das Eva-Prinzip – Für eine neue Weiblich-
keit“ und „Das Prinzip Arche Noah – Warum wir die Familie 
retten müssen“ hat die frühere Tagesschausprecherin und 
Moderatorin Eva Herman (Hamburg) eine lebhafte Debatte 
über Fragen der Kindererziehung und der Familienpolitik an-
gestoßen. Sie plädiert für eine neue Familienkultur, die zu-
rückstrahlen kann auf die Gesellschaft. Dabei bezieht Eva 
Herman ihren Glauben bewusst in die Argumentation ein. In 
einem Vortrag mit anschließender Diskussion präsentiert sie 
ihre Thesen: „Vorfahrt für die Familie – Familie aus christlicher 
Sicht“. 
 
 
Heilungserfahrungen in der Seelsorge 
 
Donnerstag, 13. Mai, Nachmittag, Paul-Gerhardt-Kirche (Großer Saal oder Gemeindehaus) 
In der Bibel ist häufig von Krankenheilungen die Rede, doch in den Kirchen wird das Gebet um Hei-
lung heute oft vernachlässigt. Pfarrer Dieter Keucher hat in seiner Gemeindearbeit in der Luther-
kirche Chemnitz ermutigende Erfahrungen über das Wirken Gottes an Kranken gemacht. Davon 
berichtet Keucher im Rahmen eines Vortrags, in dessen Anschluss auch Gebet angeboten wird. 
Pfarrer Keucher ist erster Vorsitzender der Geistlichen Gemeindeerneuerung (GGE) Deutschland. 
 
Ökumenische Gebete in St. Ulrich 
 
Zu den regelmäßigen Veranstaltungen im Rahmen von Kirchentagen gehören Tagzeitengebete. Als 
Laimer Kirchengemeinden feiern wir von Donnerstag, 13. Mai – Samstag, 15. Mai gemeinsam Mor-
gengebete (8 – 8.30 Uhr) und Nachtgebete (22.30 – 23 Uhr) in der PfarrkircheSankt Ulrich. Die Ges-
taltung der einzelnen Zeiten wird von Gruppen aus den einzelnen Gemeinden und Gemeinschaften 
übernommen. Besonders eingeladen sind dazu auch die Gäste des Kirchentags, die in unserem 
Stadtteil übernachten.  
 
Gute-Nacht-Café im Interim  
 
Das Kulturzentrum Interim (das Vorläufergebäude unserer Paul-Gerhardt-Kirche) lädt an den Aben-
den des Ökumenischen Kirchentags zu einem Gute-Nacht-Café; in diesem Rahmen findet auch eine 
Kunstausstellung mit Bildern des Künstlers Franz Hirsch statt. 
 
 

Eva Herman  
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ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG --  PROGRAMMPROGRAMM  
Begegnung mit „Messianischen Juden“ 
In den letzten Jahren hat das Thema Judenmis-
sion die einzelnen evangelischen Landeskirchen 
immer wieder bewegt. Dabei wurde dem Gedan-
ken eine eindeutige Absage erteilt, dass der 
christliche Auftrag Jesus Christus als den Erlö-
ser zu bezeugen, auch das Zeugnis gegenüber 
dem jüdischen Volk einschließt. So waren bei 
den letzten Kirchentagen messianisch-jüdische 
Gruppen auch nicht zugelassen.  
Nun ist es ein bemerkenswertes Phänomen, 
dass seit den 70-er Jahren immer mehr Men-
schen jüdischen Glaubens Jesus als ihren Mes-
sias bekannt haben.  
Man schätzt allein im letzten Jahrhundert waren 
es zwischen 200.000 und 300.000. Es gibt mitt-
lerweile, überall auf der Welt Messianische Ju-
den, nicht nur in Israel. Besonders in den letzten 
Jahrzehnten, haben sie zudem zahlenmäßig 
stark zugenommen.  
Was sind messianische Juden? Sie glauben an 
Jesus als ihren Messias. Sie halten ihn nicht nur 
für den Erlöser der nichtjüdischen Nationen, 
sondern sehen in ihm den, durch die Schrift 
verheißenen, Retter Israels. Die Schrift, dazu 
gehören für sie sowohl die hebräische Bibel 
(Tanach) wie die Schriften des Neuen Testa-
ments. Sie bilden für sie die Grundlage ihres 
Glaubens und ihrer Lebensführung. Der Unter-
schied zu den Christen besteht jedoch darin, 
dass sie zwar vollständig im Einklang mit dem 
Messiaszeugnis des Neuen Testamentes leben, 
jedoch an ihrer jüdischen Identität festhalten.  
Das bringt sie in eine Spannung, sowohl zu den 
christlichen Kirchen, die sie gerne vereinnah-
men wollen, wie zu ihrem eigenen Volk, von 
dem sie oft als Ausgestoßene betrachtet und 
behandelt werden.  
Nun hat das Nein zur Judenmission nicht auto-
matisch zur Folge, von der Begegnung mit den 
Mitgliedern der jüdisch-messianischen Gemein-
de abzusehen. Im Gegenteil ein qualifizierter 
Dialog mit dem messianischen Judentum ist 
dringend geboten. Zumal die bayerische Lan-

dessynode sich bei ihrer Herbsttagung im letz-
ten Jahr in Aschaffenburg genau für diesen 
Dialog eingesetzt hat. 
Als Paul-Gerhardt-Gemeinde wollen wir dazu im 
Rahmen des ÖKT am Himmelfahrtstag einen 
einen Beitrag leisten. Neben einem Gottes-
dienst, in dem Eitan Shiskoff, Messianischer 
Gemeindeleiter aus Haifa, die Predigt halten 
wird, findet im Anschluss zu diesem Themen-
kreis eine Podiumsdiskussion statt. Am Nach-
mittag ist in einem Workshop Gelegenheit zur 
Begegnung mit Leitern messianischer Gemein-
den in Deutschland. 

Pfarrerin Brigitte Fietz 
 
 
Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)  
 
11.00-13.00 Uhr  
Podiumsdiskussion zum Themenkreis 
„Messianische Juden“: 
"Juden, die an Jesus glauben – zwischen Kirche 
und Synagoge" mit Prof. Dr. em. Theo Sunder-
meier, evangelischer Theologe aus Heidelberg, 
Eitan Shishkoff, Messianischer Rabbi und Ge-
meindeleiter aus Haifa/Israel, Diakon Johannes 
Fichtenbauer aus Wien (Mitarbeiter des Wiener 
Erzbischofs Christoph Kardinal Schönborn), 
Nikolai Krasnikov, Messianischer Gemeindelei-
ter aus Nürnberg; 
Musikalische Gestaltung: Albert & Andrea Frey 
(angefragt)  
Moderation: Hans-Joachim Vieweger 
 
14.00-15.30 Uhr „Messianische Gemeinden in 
Deutschland“ 
Vorträge und Diskussion mit Leitern Messiani-
scher Gemeinden aus Nürnberg, Würzburg, 
Stuttgart und Berlin;   
Moderation: Pfr. Hans Scholz 
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Viele Menschen haben schon Engel beher-
bergt, ohne es zu wissen. 
 
Da bietet der Ökumenische Kirchentag im Mai 
doch wieder mal eine sehr gute Gelegenheit, 
oder? Die Organisatoren rechnen 
mit ca. 15.000 Betten, die von 
privater Seite, in guter Kirchen-
tagstradition, unentgeltlich in ganz 
München zur Verfügung gestellt 
werden sollten. 
 
Diese große Aufgabe, genügend 
Betten zu finden und Gastgeber 
anzusprechen, liegt auf vielen 
Schultern. Wir in Paul-Gerhardt 
werden ein Privatquartier-Team 
zusammenstellen. In den nächs-
ten Wochen wird Sie das Team bei 
den unterschiedlichsten Gelegenheiten anspre-
chen. Sie sollen durch die Plakat-Motive der 
Schläferin und des Schläfers schon jetzt daran 
erinnert werden, dass es vom 12. bis 16. Mai 
viele müde Kirchentagsbesucher geben wird, 
die dankbar für einen sicheren Schlafplatz sind. 
Wir wollen fröhliche und gute Gastgeber sein – 
auch mit Ihrer Hilfe! 

 
Die Ansprüche der Gäste sind erfahrungsge-
mäß nicht hoch. Es muss kein eigenes Gäste-
zimmer sein, eine Couch tut‘s auch! Und wenn 
Sie morgens ein kleines Frühstück bereitstellen, 

dann ist das schon mehr, als un-
ser Motto zur Privatquartiersuche 
ausdrückt: 
„Gott sei Dank, ein Bett.“ 
 
Alles, was Sie wissen müssen, 
um ein Gästebett anzubieten, 
steht auf den Infozetteln, die be-
reits in der Kirche und im Pfarrbü-
ro ausliegen. Nur ausfüllen und 
abschicken. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an unseren Privat-
quartier-Beauftragten Hartmut 

Brinkman, 
Tel. 089-7001062 oder melden Sie Ihre Gäste-
bettenzahl direkt an die Organisatoren: 
089-559 997 227 oder über das Internet 
www.oekt.de/betten. 
 
 

Hartmut Brinkman 
 

Hartmut Brinkman 

 

Übernachtung in Schulen 
 
Neben den Privatquartieren werden Schulen zur Übernachtung bereitgestellt, da Privatquartiere nicht 
reichen würden. Diese Besucher werden durch ortsnahe Gemeinden betreut. Unsere Gemeinde ist 
für die Grundschule in der Camerloherstr. 110 zuständig und beteiligt sich an vier weiteren Schulen. 
Die Aufgaben umfassen Ordnungsdienste und Frühstücksausgabe. Das Frühstück wird angeliefert. 
Wir suchen dringend Mitarbeiter, die in dieser Form die sprichwörtliche Münchner Gastfreundschaft 
auf dem Herzen haben oder einfach mithelfen wollen. Je mehr mitarbeiten, umso besser können wir 
uns in die Aufgaben teilen, und es wird für niemanden zu viel. Vielen Dank an die, die sich ganz 
spontan bereits gemeldet haben. Da in unserer Gemeinde auch Veranstaltungen stattfinden, können 
wir im Rahmen dieses Dienstes die Besucher aus ganz Deutschland in unsere Gemeinde einladen.  
 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, beim Beauftragten für Schulen, Markus Stolz, Tel.0175/2959652 
oder bei Theo Krauß, Tel.  089 /711718. 

Theo Krauß 
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KONFIRMATION 2010KONFIRMATION 2010  

Konfirmandenbeichte 
Mittwoch, 21.April  19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl und Chor 

Sonntag, 25. April, 10.00 Uhr 

Konfirmandenbeichte 
Mittwoch, 21.April  19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl und Chor 

Samstag, 24. April, 14.30 Uhr 

Petra-Viola Barti 
Helena Brösamle 
Benedict Bucher 
Anna-Lena Gröber 
Alexander Jacobi 
Julia Kaiser 
Nils Kaiser 
Annabelle Klatt 
Moritz Kühlein 
Julian Ludwig 
Isabella Münch 

Jeremy Osagie 
Amanda Rätscher 
Anais Rommel 
Deborah Seidlitz 
Anna-Xenia Stephan 
Michael Stephan 
Christian Vierthaler 
Alem Vögtlin 
Emelie de Wael 
Milena Wallner 

Samstagsgruppe (Pfr. Klingenberg) 

Astrid Dovi 
Anna-Sophie Englisch 
Iga-Martyna Kaminska 
Lovis  Keßler 
Jessica Kleinhans 
Lars Nockenberg 

Sophie Obermayer 
Christopher Pitulac 
Tim Schepke 
Carolin Schink 
Jessica Unterweger 
Patrizia Xhemajliu 

Mittwochsgruppe (Pfrn. Fietz) 

Donnerstagsgruppe (Pfr. Fuchs) 

Leon Brinkman 
Susanna Deffner 
Johannes Fink 
Anne Frye 
Alexander Humbert 
Julian Junghans 
Stefanie Nugel 

Philipp Ohlsen 
Lucas Schmidt 
Dominik Spörlein 
Franz Xaver Stemmer 
Niklas Uhlig 
Yannik Vitti 
Paul Wienholt 
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KONFIFREIZEIT 2010KONFIFREIZEIT 2010  

Am Freitag, den 05.02. machte sich eine Grup-
pe aus Konfirmanden, sechs Mitarbeitern, zwei 
Pfarrern und einem Diakon auf den Weg zur 
Konfirmandenfreizeit. 
Wir kamen, wie es Tradition ist, eine 
halbe Stunde verspätet im winterlichen 
Kreuth an, waren aber dennoch pünktlich 
zum Abendessen da. Nachdem dann 
jeder sein Zimmer gefunden hatte und 
alle Betten bezogen waren, starteten wir 
in das Wochenende mit vielen Spielen 
und rundeten den Abend mit einer An-
dacht ab. Am nächsten Morgen waren 
manche Konfirmanden, trotz leichtem 
Schlafmangel, schon vor der Weckrunde 
wach und standen um 7.30 Uhr am 
Frühstücksbuffet. Die letzten fehlenden 
Konfirmanden kamen dann mit Pfr. Mat-
thias Fuchs nach und so konnte um 9.00 Uhr die 
erste Einheit, die, wie die ganze Freizeit, unter 
dem Thema „Segen" stand, beginnen. Im Rah-
men dieser Einheit konnten die Konfis ihr schau-
spielerisches Talent im Nachspielen von Bibel-

stellen unter Beweis stellen. Nach dem Mittag-
essen und der Mittagspause wurden die Konfir-
manden auf eine Reise ins verschneite Kreuther 
Umland geschickt. Neben tiefem Schnee, ver-
steckten Hinweisen (die auf mysteriöse Weise 
sogar verschwanden) und  Aufgaben war eine 

der größten Gefahren die eigene Gruppe, denn 
bei so viel Schnee ist die Versuchung groß, den 
Nebenmann mit dem „kalten Weiß“ zu konfron-

tieren. Nach einer weiteren Einheit diesmal zum 
Thema „Wo sind meine Gaben und wie kann ich 
ein Segen für andere sein?“, dem Abendessen 
(Ente, Serviettenknödel, ...!) und dem Thema  
„ Segen bei der Konfirmation, was bedeutet das 

für mich?“, wurde der Beamer ange-
schmissen und alle schauten sich ge-
meinsam einen Film an. Der Sonntag 
begann für einige Konfis mit einem 
Suchspiel, da sie zuerst einmal ihre 
Schuhe, die aus irgendwelchen uner-
findlichen Gründen an der Tür des 
Diakons klebten, finden mussten und 
auch manch andere „klebrige Hinder-
nisse“ waren zu überwinden. Aber 
letztendlich kamen doch alle mehr oder 
weniger pünktlich zum Frühstück. Da-
nach ging es dann ans Bettenabziehen 
und Packen, damit bis zum Abschluss-
gottesdienst alles fertig wird. Nach dem 

Gottesdienst wurde noch der Speisesaal/
Gemeinschaftsraum aufgeräumt, alle stiegen in 
den Bus und es ging ab in die Heimat, nach 
München. 
 

Florian Eber, Jana Jacobi, Rebekka Lochner 
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WILLOW CREEKWILLOW CREEK  
Eindrücke von der Willow-Creek-Community 
Chicago im August 2009 
 
Unsere Kinderarbeit 
im Regenbogenland 
hat ihre Ursprünge 
und speist sich aus 
dem Konzept der Wil-
low-Creek-Gemeinde. 
Daher sind wir in der 
Paul-Gerhardt-Kirche 
auch eine Partner-
schaft zu Willow ein-
gegangen.  
Im August 2009 be-
suchte ich mit meiner 
Tochter Sarah diese 
Mega-Gemeinde in Chicago, um ihre Arbeit vor 
Ort, ihre Konzepte, das Herz der Gemeinde 
kennenzulernen.  
Verbunden mit einem Leiterschaftskongress 
durften wir sozusagen in vielfältiger Weise einen 
Blick hinter die Kulissen tun.  
Was lässt eine solche Megagemeinde noch 
immer wachsen?  
Wie kommt man in einer Kinderarbeit erfolgreich 
weiter, wenn es schon in jedem Jahrgang 120 
Kinder zu fördern und herauszufordern gibt?  
Was mir auffiel: Willow legt einen hohen Wert 
auf Beziehungen. Die Kleingruppen-Mitarbeiter 
der Kinderarbeit sind verbindlich jeden Sonntag 
für die gleiche Kleingruppe da. So baut sich 
Offenheit und Vertrauen auf.  
Teens und Jugendliche werden nach (Schul-)
Bezirken eingeteilt und auch in den Gottesdiens-
ten entsprechend platziert. Man kennt sich, man 
sieht sich, man trifft sich so nicht nur sonntags.  
In der Erwachsenenarbeit gibt es sogenannte 
„Pastoren“, Laien, die in ihren direkten Woh-
nungsumfeld Sorge für Gemeindeglieder, Inte-
ressierte, auch für Notleidende tragen und sie 
gezielt weiter vermitteln in Hilfsprogramme, 
Seelsorge, Gemeindeangebote und nach ihnen 
gucken.  

Jedes Wohngebiet ist so in überschaubare Par-
zellen eingeteilt.  

Mir gefällt das. Wenn 
ich so an unsere Ge-
meinde mit ihren 
knapp 8.000 Mitglie-
dern denke, da geht 
leicht der Überblick 
verloren und als Pfar-
rerin stoße ich schnell 
an meine Grenzen.  
Willow, das heißt also 
Fürsorge und Bezie-
hung! Eigentlich wün-
sche ich mir ein wenig 
von dieser aufmerksa-

men Struktur auch hier in München, der 
„Weltstadt mit Herz“.  
Willow hat sich verändert, stelle ich fest. Vor 
Jahren war Willow bekannt geworden durch 
seine kreativen Gottesdienste für Kirchendistan-
zierte.  
Heute, im Bewusstsein der Krise, die auch die 
USA schüttelt, bleibt Willow seinen Grundwerten 
(Schriftgemäßheit, Herz, Vertrauen, Gemein-
schaft, Authentizität) treu.  
Aber es buchstabiert sie angesichts der Lebens-
situation und der Bedürfnisse der Menschen 
völlig neu.  
„Community Care“ – der Dienst an den Men-
schen in vielerlei Weise wird großgeschrieben. 
Aus Gottes Fülle gilt es weiterzugeben an dieje-
nigen, die diese Fülle noch nicht erfahren haben 
in ihrem Leben.  
Der Gottesdienst ist nun für alle der Ort, wo 
kompakt, in unterschiedlichen Stilen, aber mit 
zentralem Bezug auf die Bibel Lebens- und 
Glaubenszurüstung geschieht.  
Unter der Woche gibt es auf die verschiedenen 
Bedürfnisse zugeschnittene Kleingruppenange-
bote: von biblischer Lehre bis hin zu praktischer 
Lebenshilfe.  
 

  Promiseland 



13 

 

Ökumenischer Ehevorbereitungstag 
Vorbereitungstag für die konfessionsverbindende Ehe  
 
Samstag, 08. Mai 2010,  9.00 – 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum der Paul-Gerhardt-Kirche. 
 
Informationen über Pfr. Klingenberg (Tel. 089/56822593), 
auch zu  weiteren Seminartagen, die an anderen Orten stattfinden. 
u.a.: 19. (abends) - 20. März im Pallottihaus Freising 

 

IMPRESSUM 
 

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes  
der Evangelisch-Lutherischen Paul-Gerhardt-Kirche, München-Laim. 

 

Bearbeitung und Zusammenstellung:  
Pfrn. B. Fietz, Pfr. C. Klingenberg, Dr. L. Klingenberg, A. Schöttl 

Druck: Eitzenberger. Media Druck Logistik. Augsburg. Auflage: 6500 
Redaktionsschluss der Ausgabe Sommer 2010: 20.04.2010 

Titelbild: Yeun hi Kim (Copyright!) 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder! 

Mich fasziniert: Willow war bereit, seine Konzep-
te grundlegend zu hinterfragen: Ist das, was wir 
tun in unserer Gemeinde, das Beste, damit Got-
tes Licht durch uns an diesem konkreten Ort 
Gestalt gewinnen kann?  
Willow ist neue Wege gegangen.  
Ein bisschen von diesem Mut wünsche ich mir 
mancherorts für uns.  

Möge Gott uns die Augen öffnen und unser Herz 
in Bewegung bringen.  
Mögen wir miteinander neu träumen lernen von 
einer Gemeinde, die Gottes Liebe vor Ort in 
Wort und Tat widerspiegelt.  
 

Pfarrerin Jutta Fuchs 
 

 
WILLOW CREEKWILLOW CREEK  

 EHEVORBEREITUNGEHEVORBEREITUNG 
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ALPHAKURSALPHAKURS  

Alphakurs? – Alphakurs! 
Wem ist im letzten Herbst in der Laimer Röhre 
nicht das große Werbeplakat für den Alphakurs 
in Paul Gerhardt aufgefallen? Und vielleicht hat 
sich der eine oder andere gefragt, was ist ei-
gentlich ein Alphakurs und was hat das mit mei-
ner Gemeinde zu tun? Der Alphakurs hat seinen 
Ursprung in einer anglikanischen Gemeinde in 
London, der Holy-Trinity-Brompton, und wurde 
dort vor über 20 Jahren zum ersten Mal durch-
geführt. Er soll seinen Teilnehmern die Möglich-
keit bieten, sich mit den Grundlagen des christli-
chen Glaubens auseinander zu setzen.  
Dazu luden wir zusammen mit dem Pfarrersehe-
paar Fuchs an 7 Abenden und einem Wochen-
ende von Herbst bis Weihnachten in die Paul 
Gerhardt Kirche ein.  
Damit möglichst viele Menschen in Laim von 
dem bevorstehenden Alphakurs erfuhren, ver-
teilten wir zusammen mit der Agape-
Gemeinschaft einen Vormittag lang auf der 
Fürstenrieder Straße Luftballons und Einladun-
gen. Es war spannend, mit den Passanten über 
Jesus zu reden. 
Am 15.10. startete dann der Alphakurs im Ge-
meindesaal der Paul Gerhardt Kirche mit einem 
kleinem Sektempfang, welcher nahtlos in ein 
Essen überging. Danach gab es eine Reihe von 

Vorträgen zu Themen wie z.B. "Welchen Stel-
lenwert hat die Kirche?", "Wer ist Jesus?" oder 
"Warum und wie kann ich die Bibel lesen?" 
Nach jedem Vortrag fanden in ungezwungener 
Atmosphäre Gespräche statt, um das Gehörte 
zu hinterfragen und zu diskutieren. 
Den Höhepunkt des Kurses jedoch bildete ein 
gemeinsames Wochenende in der wunderbaren 
Landschaft von Pfronten. Abseits des Alltags 
erfuhren wir viel über ein sonst eher weniger 
behandeltes Thema: Den Heiligen Geist. Er war 
uns spürbar nahe in diesen Tagen und darüber 
hinaus.  
Im Alphakurs genoss ich besonders die große 
Offenheit. Ich fühlte mich willkommen und war 
begeistert von der Gemeinschaft und der 
Freundlichkeit untereinander. Mein Glaube hat 
sehr profitiert von diesem Kurs.  
Am schönsten aber war es, zu sehen, wie Men-
schen hier ganz neu Antworten und einen Halt 
bei Gott finden.  
Im nächsten Herbst wird es dann wieder soweit 
sein. Wenn Sie in der Laimer Röhre das Plakat 
entdecken, laden Sie doch ein zur Entdeckungs-
reise Alphakurs – oder melden Sie sich selbst 
an. Alphakurs: Gott kennenlernen mit Leib und 
Seele.  

Tobias Freyburger  
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PASSIONSZEIT UND OSTERNPASSIONSZEIT UND OSTERN  

 

Herzliche Einladung zur Osternacht! 
 
 

Ostersonntag,  04.04.2010  –  5.00 Uhr Osternacht 
 

Ökumenischer Beginn auf dem Laimer Anger  
(neben dem Interim), 

 
anschließend Gottesdienst in der Kirche, 

 
nach dem Gottesdienst  

Osterfrühstück im Großen Saal 
 
 

www.ostergottesdienste.de 

 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in der Passionszeit: 

 
 

In den folgenden Passionsgottesdiensten werden wir 
die Leidensgeschichte Jesu, wie sie im Johannes-
evangelium überliefert ist, betrachten. 
 

24.02.2010:  Johannes 18, 1-14 (Diakon Weiß) 
03.03.2010: Johannes 18, 15-27 (Pfrn. Fuchs) 
10.03.2010: Johannes 18, 28-38a (Pfr. Klingenberg) 
17.03.2010: Johannes 18, 38b-19, 5 (Pfrn. Fietz) 
24.03.2010 Johannes 19, 6-16 (Lektor Schöttl) 
Am Karfreitag 
02.04.2010 Johannes 19, 16-30 (Pfr. Fuchs) 
 

Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr in der Kirche  
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Taufen: 
 
Vincent Mladen Dolph Widmann 
Theresa Anneliese Beham 

 
Bestattungen: 
 
Heinz Janker   (77) 
Elfriede Gobmeier  (81) 
Georg Kreuzer   (87) 
Elisabeth Laux   (73) 
Christa Frosch   (87) 
Magda Spießmacher  (99) 
Wolfgang Hübner  (76) 
Günter Rotard   (74) 
Gersbert Metzig  (86) 
Siegfried Rother  (51) 
Alois Schmidt   (59) 
Irmgard Krispin   (88) 
Anna Stoll   (94) 
Rolf Deiterding   (80) 
Sigrid Rüdiger   (71) 
Katharina Barth  (90) 
Irmgard Mühlhoff  (90) 
Karin Reim   (52) 
Luise Fier   (96) 
Cäcilia Ramspeck  (95) 
Adele Adelheid Pache  (90) 
Domenico Sproviero  (68) 
Helmut Wend   (75) 
Rudolf Göschl   (86) 
Wilhelm Leinberger  (76) 
Lucy Lembcke    (97) 
Karl-Heinz Blaubach  (85) 
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Mittwoch 03.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
19.00  Passionsgottesdienst  Pfrn. Fuchs 
 
Donnerstag 04.03.: 
10.30  Pastoralgebet   Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 05.03.:  
18.00 Weltgebetstag in 12 Apostel 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 06.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg  
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl Diakon Weiß 

Mittwoch 10.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
 
Donnerstag 11.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 12.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 13.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte  
 und Abendmahl   Pred. Lorentz 

Mittwoch 17.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfrn. Fietz 
 
Donnerstag 18.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
Freitag 19.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 20.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egdio 
  Lktin. Bachmann 

Mittwoch 24.03.: 
19.00 Musikalischer Passionsgottesdienst   
 Lkt. Schöttl 
Donnerstag 25.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 26.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 27.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
  Pfr. Klingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

28.03:  6. Sonntag der Passionszeit – 
 Palmarum 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrn. Fietz 

07.03.: 3. Sonntag der Passionszeit – 
 Oculi  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Diakon Weiß 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 

14.03.: 4. Sonntag der Passionszeit –  
 Laetare  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst Pfrn. Fuchs 
19.00 Gottesdienst in freier Form  
 Pfr. Königbauer 

21.03.:  5. Sonntag der Passionszeit –  
  Judica  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Pfrn. Fietz 
11.15  Kindergottesdienst  
11.15  Spätgottesdienst Pfr. Klingenberg 
17.00 Konzert  Paul-Gerhardt-Chor (s.S. 27) 

 
In der Karwoche findet das Adoniaprojekt statt: 

Siehe Seite  26. 
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Karsamstag 03.04.:  
18.00 Stille Vesper  Lktn. Bachmann 

Mittwoch 07.04.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 08.04.: 
10.30 Pastoralgebet Pfrn. Fietz 
 
Freitag 09.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

Samstag 10.04.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pred. Lorentz 

Donnerstag 15.04.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfrn. Fietz 
 
Freitag 16.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 17.04.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio Pfr. Klingenberg 
 

Mittwoch 21.04.: 
19.00 Konfirmandenbeichtgottesdienst mit 
 Abendmahl Pfrn. Fietz, Pfr. Fuchs, 
 Pfr. Klingenberg, Diakon Weiß 
 
Donnerstag 22.04.:   
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 23.04.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 24.04.:  
14.30 Konfirmationsgottesdienst  
 mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 

18.04.: 2. Sonntag nach Ostern – 
 Misericordias Domini 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs    
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrn. Fietz 

04.04.: Fest der Auferstehung des Herrn – 
 Ostern 
05.00 Osternachtsfeier mit Taufgedächtnis 
 und Abendmahl     Pfr. Klingenberg 
 Beginn mit dem Osterfeuer auf dem 
 Laimer Anger 
09.30 Festgottesdienst  mit Abendmahl 
 und Chor      Pfrn. Fietz 
11.15 Ostergottesdienst für Kinder  
 Pfrn. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fuchs 

11.04.:  1. Sonntag nach Ostern – 
 Quasimodogeniti 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz   
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
19.00 Gottesdienst in freier Form mit 
 Abendmahl JP. Staudinger 

01.04.: Tag der Einsetzung des Heiligen  
 Abendmahls – Gründonnerstag  
15.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl            Pfr. Fuchs 
19.00  Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl      Pfr. Klingenberg 
02.04.: Tag der Kreuzigung des Herrn –
 Karfreitag  
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl     Pfr. Klingenberg       
15.00  Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
 mit Abendmahl     Pfr. Fuchs 
19.00 Gebetsgottesdienst mit Abendmahl 
 Agape, Pfrn. Fietz 

05.04.: Ostermontag 
10.00 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg        

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Donnerstag 29.04.:  
10.30 Pastoralgebet Pfrn. Fietz 
 
Freitag 30.04.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 01.05.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Lktin. Bachmann 

Mittwoch 05.05.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
Donnerstag 06.05.: 
10.30 Pastoralgebet  Lkt. Schöttl 
 
Freitag 07.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
 
Samstag 08.05.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Samstag 16.05.:  
18.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Leitung: Pfr. Klingenberg 
 Predigt: Dr. Günther Beckstein 

Donnerstag 20.05.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 21.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.05.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Vieweger 

09.05.: 5. Sonntag nach Ostern – Rogate 
09.30 Hauptgottesdienst mit  
 Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst Pfrn. Fietz 
19.00 Gottesdienst in freier Form mit 
 Abendmahl  P. Steets 

13.05.: Christi Himmelfahrt 
09.30  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Leitung: Pfrn. Fietz 
 Predigt: Eitan Shishoff 
16.00 Aussiedlergottesdienst  Schott 
 
20.00 Nachtlicht-Gottesdienst  
 auf dem Laimer Anger  
 Pfr. Neumaier, Pfr. Klingenberg, u.a. 

23.05.:  Fest der Ausgießung  des  
 Heiligen Geistes – Pfingsten 
09.30 Festgottesdienst mit  Abendmahl 
 und Chor    Pfr. Fuchs 

11.15 Gottesdienst für Kinder     
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl   
 Laimer Messe Pfrn. Fuchs  

18.05.: Pfingstmontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fuchs 
 

25.04.: 3. Sonntag nach Ostern – 
 Jubilate 
10.00 Konfirmationsgottesdienst  
 mit Abendmahl Pfrn. Fietz, Pfr. Fuchs 

02.05.: 4. Sonntag nach Ostern –  
 Cantate  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrn. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst   Pfrn. Fuchs 

17.05.: 6. Sonntag nach Ostern – Exaudi 
Kein Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-
Kirche 
10.00 Zentraler Gottesdienst  auf der  
Theresienwiese 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

12.-16.05. 
Ökumenischer Kirchentag in München 
Siehe Seiten 5-9 
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Donnerstag 27.05.: 
10.30  Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
 
Freitag 28.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 29.05.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Lktn. Bachmann 

Mittwoch 02.06.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
Freitag 04.06.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 05.06.:  
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio 
 Lktn. Bachmann 

Donnerstag 10.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 11.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfrn. Fietz 
  
 
 

Donnerstag 17.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 18.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 19.06.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

07.03.: mit Abendmahl  Pfrn. Fietz 
14.03.: Pred. Lorentz 
21.03.:  mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
28.03.: Pred. Lorentz 
04.04.:  Ostern in der Paul-Gerhardt-Kirche 
11.04.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
18.04.: Pfrn. Fietz 
25.04.:  Präd. Vieweger 
02.05.:  Lktn. Bachmann 
09.05.: mit Abendmahl Pfrn. Fietz 
16.05.: Kein Gottesdienst ÖKT s.S. 
23.05.: Pfingsten in der Paul-Gerhardt-Kirche 
30.05.:  Lktn. Bachmann 
06.06.: Präd. Dr. Mann 
13.06.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.06.:  Pred. Lorentz 

13.06.: 2. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst Pfr. Klingenberg 
19.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl Dr. Resch 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

20.06.: 3 Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg   
Kein Spätgottesdienst; Einladung zum 
„Offenen Himmel“ im Theatron (Olympiapark) 

30.05.: Fest der Heiligen Dreifaltigkeit – 
 Trinitatis 
09.30 Festgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrn. Fietz   
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz  

06.06.: 1. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  



21 

08.03.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
22.03.: Pfr. Fuchs  
12.04.: Pfr. Klingenberg 
26.04.: Pfr. Fuchs 
10.05.: Pfr. Fuchs 
14.06.: Pfr. Klingenberg 

25.03.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
01.04.:  ökumenischer Gottesdienst am  
  Gründonnerstag Pfr. Klingenberg,  
  Pfr. Huber  
29.04.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
06.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
27.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 

03.03.: mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
10.03.: Lkt. Löw 
17.03.: Pfr. Klingenberg 
24.03.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
31.03.: Pfr. Klingenberg 
07.04.: Pfrn. Fietz 
14.04.: Pfr. Klingenberg 
21.04.:  Lkt. Löw 
28.04.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
05.05.: Pfrn. Fietz 
12.05.: Lkt. Löw 
19.05.: Pfr. Klingenberg 
26.05.: Pfr. Fuchs 
02.06.: Pfrn. Fietz 
09.06.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
16.06.: Pfr. Klingenberg 
 
 

02.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
09.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
16.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
23.03.: mit Abendmahl Pred. Lorentz 
30.03.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
02.04.:  Karfreitag 17.00 Uhr 
  Ökumenischer Gottesdienst zu den  
 sieben Worten vom Kreuz 
  Pfr. Klingenberg,  
  Pater Richard Zehrer 
06.04.:  mit Abendmahl Pred. Lorentz 
13.04.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.04.:  mit Abendmahl Pred. Lorentz 
27.04.: Lkt. Löw 
04.05.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
18.05.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
25.05.: Lkt. Löw 
01.06.: mit Abendmahl  Pfrn. Fietz 
08.06.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.06.:  mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 

Nutzen Sie diese Möglichkeit zur  
stillen Andacht und zum persönlichen Gebet 

außerhalb der Gottesdienstzeiten. 
 

www.offene-kirchen-bayern.de 
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Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel jeden 2. Sonntag im Monat um 19.00 Uhr 
Themenschwerpunkt: Das „Vater unser“ 
 
 

14.03.2010: Pfr. Valentin Königbauer, München – Unseres Vaters Reich 
„Dein Reich komme.“  Mt. 6, 10a. 
 

11.04.2010 mit Abendmahl: Jugendpastor Christian Staudinger (Gospel Life Center, München) – 
Unseres Vaters Wille 
„Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.“ Mt. 6, 10b. 
  
09.05.2010 mit Abendmahl: Hannes Steets (Missionswerk Leben in Jesus Christus, Garmisch) –  
Unseres Vaters Brot 
„Unser tägliches Brot gib uns heute.“  Mt. 6, 11. 
 

14.06.2010 mit Abendmahl: Dr. Ingo Resch (München) – Unser Vater - Unsere Schuld 
„Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.“  Mt. 6, 12. 

Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
06. + 20. + 27. März, 
17. April, 
01. + 22. + 29. Mai 
05. + 19. Juni 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 
GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO   
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UNSERE GOTTESDIENSTEUNSERE GOTTESDIENSTE  

Der Gottesdienst mit der Verkündigung des 
Evangeliums und der Feier des Heiligen Abend-
mahls ist nach lutherischem Verständnis der 
Mittelpunkt des Gemeindelebens. Die Formen 
dafür können variieren – auch das beinhaltet die 
Confessio Augustana (CA 7), dem Augsburger 
Bekenntnis von 1530. Hier ein Überblick über 
die Gottesdienstangebote in der Paul-Gerhardt-
Kirche: 
 
Hauptgottesdienst 
Die Gottesdienste um 9.30 
Uhr feiern wir nach der traditi-
onellen liturgischen Ordnung 
mit Abendmahl. Das Gesang-
buch hilft, sich mit den seit 
Generationen bewährten 
tiefen Ausdrucksformen unse-
res Glaubens zurechtzufin-
den. Die Orgel und bisweilen 
auch der Paul-Gerhardt-Chor 
nehmen uns musikalisch mit 
hinein ins Lob Gottes.  
Spätgottesdienst 
Die Gottesdienste um 11.15 
Uhr sind geprägt durch die musikalische Gestal-
tung unserer Lobpreisgruppen: In Lob und An-
betung erfahren wir ganz besonders Gottes 
Nähe und geben Raum für sein Wirken in den 
„Interzessionen“ (das ist das Angebot von Gebe-
ten für alle, die etwas auf dem Herzen haben 
und konkret um Gottes Segen bitten). Parallel 
dazu laden wir zu unserem Kindergottesdienst-
programm „Regenbogenland“ ein; für die Kleins-
ten steht die Babybetreuung bereit. Am 3. Sonn-
tag im Monat feiern wir den Spätgottesdienst als 
„Laimer Messe“, eine in der Paul-Gerhardt-
Kirche entwickelte Form des Abendmahls mit 
traditionellen und modernen Elementen. 
Wochenschlussgottesdienst /  
Abendgebet Sant’Egidio 
In den Samstagabend-Gottesdiensten (18.00 
Uhr) wechseln sich traditionelle liturgische For-
men mit dem Gebet der Gemeinschaft Sant’Egi-

dio ab: Das sind besinnliche Gebetsgottes-
dienste, die in besonderer Weise einladen, zur 
inneren Ruhe zu kommen. 
Pastoralgebet 
Dieser Kurzgottesdienst, der donnerstags um 
10.30 Uhr stattfindet, dient vor allem dem Gebet 
für die eigene Gemeinde.  
Gottesdienst in freier Form 
Einmal im Monat, in der Regel am 2. Sonntag, 

feiern wir um 19 Uhr einen 
Abendgottesdienst. Neben 
Lobpreis, Predigt und 
Abendmahl ist hier Raum für 
persönliche Glaubenserfah-
rungen und Gebet. Der The-
menschwerpunkt für dieses 
Jahr ist das „Vater Unser“.  
Fetter Samstag 
Fünfmal im Jahr finden an 
Samstagabenden um 19.00 
Uhr – in Verbindung mit Akti-
vitäten der Paul-Gerhardt-
Jugend - Jugendgottesdiens-
te statt. Die musikalische 
Gestaltung übernimmt in der 

Regel die Jugendband; die Leitung liegt bei 
Diakon Andi Weiß. 
Krabbelgottesdienst 
Unser Angebot für die Kleinsten: Einmal im Mo-
nat, in der Regel am ersten Mittwoch am Monat, 
feiern wir um 16 Uhr mit den ein- bis vierjährigen 
einen etwa 30minütigen Gottesdienst; im An-
schluss besteht noch die Möglichkeit zum Spie-
len im Raum der Babybetreuung. Die Leitung 
hat Esther Freyburger. 
Lehr- und Anbetungsgottesdienst 
Freitagabends um 19 Uhr lädt die mit der Paul-
Gerhardt-Kirche verbundene Agape-
Gemeinschaft zu Gottesdiensten ein, in deren 
Mittelpunkt Lobpreis und Anbetung, persönliche 
Berichte und die Predigt stehen; die Leitung hat 
Pastor Frank Weigert.  
 

Hans-Joachim Vieweger 
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am 31. März,  
um 20.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche  

 
Jerusalem, ca. 33 n. Chr.: Der strenggläubige Pharisäer Paulus setzt seine ganze Kraft gegen die 
neue „Irrlehre der Jesus-Sekte“ ein. Im Auftrag des Hohen Rats reist er nach Damaskus, wo er alle 
Christen aufspüren und gefangen nehmen will. Unterwegs wird er von einem hellen Licht geblendet 
und Jesus selbst spricht zu ihm:  „Saul, warum verfolgst du mich?“ Diese dramatische Begegnung 
verändert Paulus von Grund auf. Er erkennt, dass nicht eigene  Leistung und das Befolgen von Ge-
setzen Freiheit verschaffen, sondern allein die Gnade von Jesus. Eine spannende Geschichte über 
Fanatismus, unerschütterlichen Glauben und die Liebe, die stärker als alles andere ist. 
 
Das Adonia-Konzert ist ein ganz 
besonderer Event: 70 Mitwirkende, 
Theater, Tanz und eine Live-Band, 
lassen die Geschichte von Paulus 
für jung und alt musikalisch leben-
dig werden. Wer schon im letzten 
Jahr dabei war, wird das bestäti-
gen können. Also: Komm doch und 
bringe noch jemanden mit! Flyer 
und Plakate liegen in der Kirche 
auf. Sehen wir uns?  
 
 
 
Wer bei der Durchführung helfen will (Auf- und Abbau, Küche, Gasteltern), melde dich doch bitte 
beim Pfarrersehepaar Fuchs., Tel. 089/53887978. 

 
ADONIAADONIA--MUSICALMUSICAL  
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK  

 
Sonntag, 21. März 2010, 17.00 Uhr  

 

Gottfried August Homilius 
(Kreuzkantor in Dresden von 1755-1785) 

Johannespassion 
 

Johanna Maria Zeitler, Sopran 
Ute Ziemer, Sopran 

Stephanie Hampl,  Mezzosopran 
Tino Brütsch, Tenor 

Alban Lenzen, Bariton 
Timo Janzen, Bariton 

 
Junges Ensemble München 

Paul-Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger  

 

Kartenverkauf: Lindberg-Hieber, Sonnenstrasse;  Bücher Hacker Pavillon, Fürstenriederstr. 46a,  
Buchhandlung Andrieu, Willibaldplatz und Pfarramt, Mathunistr. 23 

Kartenreservierung auch unter www.paul-gerhardt-chor.de und  
mail@paul-gerhardt-chor.de  

 

Vorschau  
 

Motettenkonzert 
 

Samstag, 03. Juli 2010, 19.00 Uhr 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

 

Musikalischer Passionsgottesdienst 
 

 Mittwoch, 24. März 2010 
19.00 Uhr 

 

u.a. Jean Langlais: Missa in semplicitate 
 

R. Kleber, Sopran 
Orgel: U. Kleber 

   

Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 
Liturgie und Predigt: Lektor Alexander Schöttl 
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RÜCKBLICK SILVESTERFREIZEITRÜCKBLICK SILVESTERFREIZEIT  
Am 30. Dezember 2009 trafen sich 15 junge und 
jung gebliebene Erwachsene zu einer Silvester-
freizeit im Naturfreundehaus in  Saulgrub, um 
mit den Worten der der Jahreslosung 2010 aus 
Joh.14, 1 – Jesus Christus spricht: "Euer Herz 
erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an 
mich." - das alte Jahr ausklingen zu lassen und 
in das neue Jahr durch-
zustarten. 
Zur gemeinsamen Ab-
fahrt trafen sich die Teil-
nehmer – aus verschie-
denen Münchner Ge-
meinden –  an der Paul-
Gerhardt-Kirche. Um 
14:30 Uhr ging es dann 
mit einer inneren An-
spannung los. Was würde den Einzelnen in den 
nächsten 3 Tagen erwarten? Am Zielort ange-
kommen, gab es erst einmal eine Stärkung bei 
Kaffee und Kuchen. Schnell hat man sich be-
schnuppert  und in einer kleinen Vorstellungs-
runde kam sich die Gruppe noch näher. Nach 
dem Abendessen war Eisstockschießen vorge-
sehen. Aufgrund der Wetterlage ist das im 
wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser gefallen. 
Dank unterschiedlicher Musikinstrumente, diver-
sen Brett- und Gesellschaftsspielen wurde aus 
der bunten Truppe bald  eine fröhliche Gruppe. 
Der letzte Tag des Jahres begann mit einem 
gemeinsamen üppigen Frühstück und einer 
anschließenden Lobpreiszeit. Dann gab es den 
mit Spannung erwarteten ersten Vortrag. An-
schließend folgte ein Ausflug zur nah gelegenen 
und berühmten Wieskirche, der mit einer Wan-
derung um die Kirche und einem Orgelkonzert 
ausgefüllt war. Nach einer Stärkung mit Kaffee – 
zurück in Saulgrub – ging es mit den Einheimi-
schen zu einer Fackelwanderung durch die nä-
here Umgebung von Saulgrub. Ein für alle Betei-
ligten wunderschönes Erlebnis. 
Nach einem köstlichen Jahresausklangessen 
waren alle gestärkt und einigermaßen von den 
Strapazen des Tages erholt. Zum Jahresaus-

klang gab es  nach einer Lobpreiszeit noch eine 
Andacht. Das neue Jahr wurde auf dem 
Saulgruber Hausberg mit einem Glas Sekt in 
sternenklarerer Nacht und klarem Blick auf die 
umliegenden Berge und Täler begrüßt. 
Ohne Katerstimmung begann der erste Tag des 
neuen Jahres mit einem leckeren Brunch. Für 

den Geist gab es dann 
den nächsten Vortrag. 
Begleitet von einer har-
monischen Stimmung 
und von Lobpreis. Am 
Nachmittag hat man sich 
zu einem König-Ludwig-
Thermenbesuch aufge-
macht, mit Blick auf 
Neuschwanstein und auf 

Hohenschwangau. Während die Damen sau-
nierten, übten die Herren klassisches Wasser-
ballett – ein Rundumprogramm für Körper, Geist 
und Seele zum Jahresbeginn. 
Die Nacht auf den 2. Januar war sehr kurz. Tra-
ditionell treffen sich die einheimischen Musik-
gruppen zu einem Neujahrsumtrunk im Natur-
freundehaus. Während die Musiker dem Lob-
preis interessiert lauschten, haben sich die Frei-
zeitler über die bayerische Musik amüsiert. In 
dieser Nacht kam dann doch noch der Schnee 
und die Landschaft lag unter einer 20 cm dicken 
Schneedecke. Ein letztes gemeinsames Frühs-
tück. Selbst die Letzten, der an musikalischen 
Schlafstörungen leidenden bekamen wieder 
klare Gedanken. Nach einer Zeit des Lobpreises 
begann die letzte Einheit mit dem Thema: Wie 
geht es weiter, wie ist der Weg und was hält 
Gott für den Einzelnen bereit? Abgerundet wur-
de diese Zeit mit einer Gebetsrunde in Klein-
gruppen. 
Alles in allem gesehen,  war es eine für Geist 
und Körper erfüllte Freizeit. Mit Spannung dür-
fen wir uns sicher auf die nächste Freizeit zum 
Jahreswechsel 2010/2011 freuen. 

Barbara Schumann 
 Hans-D. Manneck 
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GESCHENKAKTION GESCHENKAKTION   

…. und dann war es soweit. 
Am 27. November 2009 hat die Paul-Gerhardt-
Kirche ihr Geschenk an die Johanneskirche in 
Partenkirchen eingelöst. Ein Geschenk in Form 
eines Konzertes unseres Diakon Andi Weiß. 
Doch blicken wir zurück auf die Entstehung der 
Geschenkidee. Im letzten Jahr hat die Landes-
kirche diese Geschenkinitiative ins Leben geru-
fen. Alle sich an dieser Aktion beteiligten Kir-
chen durften sich aus einem symbolischen Ge-
schenkkorb ein Geschenk auswählen. Als Ge-
genleistung  musste aber auch eines wieder 
hinein gegeben werden. Als der Korb in unsere 
Kirche kam, haben wir uns für eine Führung 
durch einen fränkischen Weinberg entschieden. 
Unser Geschenk dafür war ein Konzert vom 
Andi Weiß. Für dieses Geschenk haben sich 
dann die Partenkirchener entschieden. 

 

Nun aber zurück zum 27. November. Neben 
dem Diakon hat sich eine kleine Schar, beste-
hend aus Vertretern der Jugend, des Kirchen-
vorstandes und unserer Pfarrerin Brigitte Fietz 
auf den Weg ins Werdenfelser Land gemacht.  
Die Fahrt verlief zügig und ohne Hindernisse 
und wir wurden herzlich in der Johanneskirche, 
einer kleinen und stimmungsvollen Kirche, emp-

fangen. Nach einigen kurzen einleitenden Wor-
ten von der Pfarrerin Brigitte Fietz ging es dann 
los mit dem von allen mit Spannung erwarteten 
Konzert.  

Nach einer einleitenden Kurzgeschichte startete 
Andi Weiß dann mit seinen stimmungsvollen 
Liedern. Es folgten kritische Lieder und emoti-
onsgeladene Kurzgeschichten und es dauerte 
nicht lange, dann waren auch die letzten der 
Besucher endgültig in den Bann der „ungewohnt 
leise“ und doch „liebenswürdig“ vorgetragenen 
Töne gezogen. Leider vergingen die zwei Stun-
den viel zu schnell. Nach dem Ende des Kon-
zertes gab es noch anregende Gespräche mit 
Vertretern des Partenkirchner Kirchenvorstan-
des und ein gedanklicher Austausch mit einigen 
der heimischen Besucher. 
Ach ja, die Partenkirchner haben natürlich auch 
etwas in den Korb gelegt. Eine fränkische Ge-
meinde hat sich für eine Einladung zu einem 
betreuten Wander- und Verwöhntag durch das 
Werdenfelser Land entschieden. 
Abschließend ist noch anzumerken, dass ein 
Konzert von Andi Weiß immer eine Reise wert 
ist.  

Hans-Dieter Manneck 
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KREATIVKREATIV--BASTELBASTEL--KREISKREIS  

 

Osterbasteln mit dem Kreativ-Bastel-Kreis 
 

Wir laden wieder alle herzlich ein, die gerne kreativ 
sein wollen und Spaß an gemeinsamen  
Bastelabenden in der Gemeinde haben. 

Unsere nächsten Basteltermine sind 
 

11.02.2010, 25.02.2010, 11.03.2010 und 25.03.2010 jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
 

Hier kann jeder mit basteln, alles wird genau erklärt und gegen den Materialpreis darf das Selbstge-
machte auch mitgenommen werden. Probieren Sie es doch einfach einmal aus!  

Auch für dieses Jahr basteln wir für unseren Osterverkauf in der Gemeinde,  
der am 28.03.2010 (Palmsonntag) zwischen den Gottesdiensten stattfindet. 

 
Infos gibt’s bei Kerstin Erskine,  Tel. 317 1849 und Gabi Fry, Tel. 820 5495. 

Rückblick auf den Adventsverkauf 
Auch in diesem Jahr waren unsere vielen selbst-
gemachten Weihnachtsgeschenke und Dekoar-
tikel sehr gefragt. Seit September hatten wir uns 
mit vielen Ideen an die Arbeit gemacht und aller-
lei neue Dinge mit viel Freude und Spaß gebas-
telt. 

Diese verkauften wir wieder beim Adventsnach-
mittag im Gemeindesaal am 1. Adventswochen-
ende und am 3. Adventssonntag in der Kirche. 
Auch in der Lukasschule sind wir mittlerweile 
zum festen Bestandteil des dortigen Weih-
nachtsmarktes geworden und durften dort wie-
der am 3. Adventssamstag dabei sein. Es war 
bitter kalt, trotzdem haben uns die über 4 Stun-

den in der eisigen Kälte nicht davon abbringen 
lassen, unsere Gemeinde auch dort zu vertre-
ten. Wir durften uns über einen fast leeren Ver-
kaufsstand freuen, was wohl auch an unserem 
guten Standort direkt neben dem Würstchen-
stand lag.  
Diesmal kamen insgesamt 895,00 Euro zusam-
men. Hiervon gingen 175,00 Euro an die Lukas-
schule, 450,00 Euro an MercyAids zu Holger 
Lorentz in Südafrika und 270,00 Euro an unsere 
Konfirmandenarbeit in Paul-Gerhardt. 
Wir danken allen, die uns unterstützten, und 
freuen uns schon auf den 2. Osterverkauf am 
28.03.2010 in der Kirche. 

Gabi Fry und Kerstin Erskine 
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KINDERFREIZEITKINDERFREIZEIT  

 
Verschleppt nach Babylon 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicht nach Babylon, aber ins Jugendfreizeitheim nach Violau möchten wir dich verschleppen, 
wenn du zwischen sechs und zwölf Jahren alt bist und Spaß hast, mit anderen Kindern auf Entde-
ckungstour in der Bibel zu gehen.  
Auf den Spuren von Daniel werden wir den Königen der alten Zeiten begegnen und erleben, wie 
herausfordernd es sein kann, zu Gott zu stehen, aber wie wir Gott auch in diesen Herausforderun-
gen erleben und ihm vertrauen dürfen.  
Wenn du Lust hast am Singen, Spielen, am Diskutieren und an bunten Freizeitaktivitäten, dann bist 
du hier richtig bei der 

 
 

Kinderfreizeit der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
  

vom 11. bis 13. Juni 2010 in Violau 
 
 

Verantwortlich sind Pfarrerin Jutta Fuchs und Pfarrer Matthias Fuchs. Begleitet werden sie von ei-
nem Team aus Erwachsenen und Jugendlichen, die im Umgang mit Kindern geübt sind und in unse-
rer Kirchengemeinde im Kinder- und Jugendbereich bereits ehrenamtlich mitarbeiten.  
 
Die Freizeit kostet pro Kind 50 Euro für Unterkunft, Vollverpflegung und Fahrt (wird von der Kirchen-
gemeinde organisiert).  
Die Anmeldung ist erst gültig nach Anzahlung von 20 Euro auf das Konto der Kirchengemeinde  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00, Verwendungszweck: Beitrag Kinderfreizeit (bitte 
Kopie des Überweisungsbeleges beifügen) oder bar im Pfarramt. Der Restbetrag ist bis zum 31. Mai 
zu begleichen. Bei einer Absage müssen wir leider die Anzahlung als Bearbeitungsgebühr einbehal-
ten.  
 
Ab den Osterferien liegen in der Kirche und im Pfarramt Einladungsflyer mit weiteren Informationen 
auf. Wir freuen uns auf dich! Die Anmeldung im Pfarramt ist ab sofort möglich.  
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

Willkommen im Regenbogenland! 
 

Jesus und die Bibel kennen lernen mit Spielen, Musik und Theater  
für Kinder ab Vorschule am Sonntag um 11.00 Uhr  

Termine: siehe Gottesdienstplan oder  www.regenbogenland.info 

Jungschar – Die kleinen Tiger 
 

Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 
Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 

 und wollen miteinander viel Spaß haben. 
 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

12. + 26. März, 16. + 30. April, 14. Mai, 11. + 25. Juni 2010 

 

Bibeldetektive 
 

Ein Angebot für die Großen aus dem Regenbogenland! Ab der 5. oder 6. 
Klasse könnt Ihr bei den Bibeldetektiven mitmachen. Ihr besucht gemeinsam 
mit Euren Eltern den Spätgottesdienst, während der Predigt treffen wir uns 
dann im Brautraum und besprechen einen Bibeltext speziell für uns. Zur Zeit 
sind die Bibeldetektive auf Spurensuche bei Matthäus. Wir beten mit- und 
füreinander und gehen dann wieder zurück in den Spätgottesdienst. So lernt 
Ihr den Gottesdienst der Großen schon mal kennen, den ihr ja dann ab der 

Konfirmandenzeit besuchen werdet. Wir freuen uns auf Euch!                          Sigrun Eber und Team 

Babycafé 
 

Für folgende Termine sind als Themen vorgesehen : 
 

16.03. Babys tragen 
20.04. Babymassage 
18.05. Lieder und Spiele für die Kleinsten 
15.06. Unfallverhütung 
 

An den anderen Terminen finden offene Treffen zum freien Austausch statt (siehe Seite 33). 

NEU!!!       Jungschar – Deborah       NEU!!! 
 

für alle Mädchen von 9-12 Jahren 
 

jeden Dienstag (außer in den Schulferien) von 16.30-18.00 Uhr 
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München (Laim), bei Familie Deffner 

 
Am 02. März 2010 (Dienstag) wollen wir starten und freuen uns sehr, wenn DU mit dabei bist! 
Auf was kannst du dich freuen? Geschichten aus der Bibel, tolle Spiele, Basteln, Singen, auch mal 
gemeinsame Ausflüge.  Lisa Fleck  (089/89224041) und Christina Göpfert (089/12156723) 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

Babycafe mit Stillberatung  
für Schwangere und Eltern mit ihren Säuglingen 
 
Mittwoch 9.30–11.00 Uhr 
02. + 16. März, 06. + 20. April,  
04. + 18. Mai, 01. + 15. Juni 
 
Babyraum Paul-Gerhardt-Kirche 
Leitung:  Susanne Kummer, Iris Kehler 

Frauenbibelkreis 
mit paralleler Kinderbetreuung 
 
Dienstag 9.30 Uhr 
(wöchentlich) 
 
 
Gemeindehaus der  Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung:  Beate Scharlach, Ruth Mächler 

 

06. März –  Wo bist du? - Das verlorene Schaf 
 

07. April – Ostern: Das Leben beginnt 
 

05. Mai – Ich kann sehen - Bartimäus 
 

02. Juni –  Die Arche Noah 
 
 

Mittwochs, jeweils um 16.00 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche in Laim  

(Mathunistraße 25, Nähe U5 Laimer Platz) 
 
 

Unsere Krabbelgottesdienste sind ein Angebot an die Jüngsten in der 
Gemeinde. Auch sie sollen erfahren, dass sie von Gott geliebt sind. 
Das versuchen wir mit ganz verschiedenen Themen zu vermitteln: 

Themen, die sich an biblischen Geschichten orientieren, Themen, die sich am Kirchenjahr orientieren 
oder Themen, die sich an den Jahreszeiten orientieren. Die Krabbelgottesdienste richten sich an 
Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern circa 30 Minuten; im Anschluss besteht noch die Mög-
lichkeit zum Spielen im Gemeindehaus. 
Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der Leitung von Esther Freyburger. 

 KRABBELGOTTESDIENSTKRABBELGOTTESDIENST 

 
Nach den Osterferien startet eine neue Krabbelgruppe für Kinder,  

die im Zeitraum Februar bis Juli 2009 geboren wurden. 
Diese findet voraussichtlich Montagnachmittag im Babyraum der Gemeinde statt. 

 
Nähere Informationen und Anmeldung ab sofort  

bei Steffi Gedon (Tel.: 820 799 97) und Tanja Janzen (Tel.: 546 385 54). 

 KRABBELGRUPPEKRABBELGRUPPE 
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ABSCHIEDABSCHIED  
Nach einem tragischen Unglück mussten wir 
von Gersbert Metzig Abschied nehmen. Über 
einen langen Zeitraum hat er in der Krypta der 
St. Philippus-Kirche,  in der wir evangelischen 
Christen jeden Sonntagmorgen einen Gottes-
dienst feiern, treu den Mesnerdienst verrichtet. 
Von daher führte sein Weg nur relativ selten in 
die Paul-Gerhardt-Kirche. Als Mitglied der Paul-
Gerhardt-Bruderschaft fand er sich aber treu zu 
den Treffen im Gemeindehaus ein. Dafür gehör-
te Gersbert Metzig einfach zum Gottesdienst in 
der Krypta. Bereits vor ca. 25 Jahren begegnete 
ich ihm dort, als ich meine ersten Versuche als 
Theologiestudent machte, Gottesdienst zu hal-
ten. Über die Jahre entwickelte sich ein freund-
schaftliches Verhältnis. Er hat mit seiner zuvor-
kommenden Höflichkeit der Krypta eine eigene 
Prägung gegeben. Er ist sozusagen die Seele 
der Krypta gewesen. Schon früh hatte er sich 
Sonntagmorgens von zuhause aufgemacht. Wer 
frühzeitig nach St. Philippus kam, konnte beo-
bachten, wie er die Westendstraße überquerte 
mit einem Strauß Blumen in der Hand, der zum 
Altarschmuck werden sollte. Außerdem hatte er 
stets den Schlüsselbund bei sich, um dann die 
Krypta aufzusperren. Und dann machte er sich 
sogleich an die Vorbereitungen für den Gottes-
dienst. Der Altar wurde gedeckt und ge-
schmückt, das Pult in die richtige Position ge-
rückt und die Stuhlreihen gestellt. Dann wurden 
die Gesangbücher bereit gelegt und meist las er 
sich noch einmal die Lesung durch, die er in 
gewohnter Weise dann während des Gottes-
dienstes vortrug und stets mit den gleichen Wor-
ten beschloss. Er kannte die Gottesdienstbesu-
cher beim Namen und begrüßte einen jeden 
persönlich. Zum Ende des  Gottesdienstes ließ 
er immer einen Dank für die musikalische Be-
gleitung verlauten. Auch nach dem Gottesdienst 
bemühte er sich mit großer Sorgfalt, alles wieder 
an Ort und Stelle zu bringen und ordentlich zu 
hinterlassen. Als Pfarrer konnte ich mich auf 
seine sorgsame Erfüllung des Mesnerdienstes 
verlassen. In der letzten Zeit wurde bereits deut- 

 
lich, dass seine Kräfte am Schwinden waren. 
Mir und vielen von uns bleiben die Erinnerungen 
an Gersbert Metzig. Eine ganz besondere Bege-
benheit war für mich, als ich an seinem Ge-
burtstag vor einigen Jahren im Auto an ihn 
dachte, an einer roten Ampel in den Rückspie-
gel sah und ihn auf dem Beifahrersitz des hinter 
mir stehenden Wagens entdeckte. Wie ich dann 
von ihm später erfuhr, ging der Ausflug in Rich-
tung Starnberg. 
 
Wir als Paul-Gerhardt-Gemeinde werden ihn in 
dankbarer Erinnerung behalten und trauen dar-
auf, dass er nun in den Händen des lebendigen 
Gottes geborgen ist. Seiner Familie wünschen 
wir viel Kraft und Segen auf dem Weg in dieser 
Zeit. 
 

Pfarrer Carsten Klingenberg 

Gerstbert Metzig 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch  Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer, Luise Müller 
Mittwoch  14.30 Uhr „Zum guten Hirten“, Bibelstunde für Senioren 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
 
 

Im Einzelnen: 
März 2010 
 

Montag 01.03. 14.30 Uhr Seniorennachmittag mit dem Thema: Ikonen 
Mittwoch 03.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Freitag 05.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in 12 Apostel 
Montag 08.03.  15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 10.03.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 15.03. 14.30 Uhr Seniorennachmittag  
Mittwoch 17.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 22.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 24.03.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

April 2010 
 

Donnerstag 01.04. 15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag 
Montag 12.04. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 14.04.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 19.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 21.04. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 26.04. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 28.04.   Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Mai 2010 
 

Montag 03.05. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 05.05. 14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag 10.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 12.05.  entfällt 
Donnerstag 13.05. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
Montag 17.05. 12.00 Uhr Ausflug!!! 
Mittwoch 19.05.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Pfingstferien 
 

Juni 2010 
 

Montag 07.06. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
 

 
SENIORENSENIOREN  
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organistin:  
Ina Lipp 
Tel.: 08131/430530 
 
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
 
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
 
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Iris Kehler 
Tel.: 089/56820719 
 
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeinde- und Diakonieverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
 
Diakoniestation: 
München-West 
Tel.: 089/3220860 
 
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
 
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder Hans-
Dieter.Manneck@plus.cablesurf.de 
 
Kassettendienst: 
Gisela Dillinger 
Tel.: 08191/4018775 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
 
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Sabine Wilhelm-Kauf 
Tel.: 089/78078606 

Pfrn. Brigitte Fietz  
Tel. : 089/5463900-2 Fax.: -3 
 
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
 
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
 
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 
Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 
E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 


